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Besprechungsinhalte

Ablauf



Ziel der Eingangsdatenaufbereitung 

ist es, aus den flächenhaft vorliegenden 

Nutzungsinformationen punkthaft gerasterte 

Modelleingangsdaten zu erzeugen. 

Aus diesen punkthaften Repräsentationen 

der Eingangsvariablen ergeben sich die in 

gleicher Weise aufgelösten Modellergebnisse

in Form der feldhaft berechneten 

Klimaparameter.

Qualifizierende Aussagen zur bioklima-

tischen Bedeutung bestimmter Areale 

können sich aber nicht auf einzelne, geordnet 

vorliegende Rasterzellen beziehen. 

Hierfür muss eine Zonierung des 

Untersuchungsraumes in bioklimatisch 

ähnliche Flächeneinheiten erfolgen. Diese 

sollten in der Realität nachvollziehbar und 

beispielsweise administrativ oder 

nutzungstypisch abgrenzbar sein 

(„Referenzflächen“). 

Ableitung Klimafunktionskarte 

Von der Flächen- zur Punkt-

information und zurück



Klimafunktionskarte 

Kaltluftvolumenstrom

Abgrenzung der 

Grünflächen über ihr 

Kaltluftliefervermögen

Abgrenzung der Siedlungsräume über den nächtlichen PMV ����

Klimafunktionskarte



Ableitung Klimafunktionskarte 

Abgrenzung der 

Siedlungsräume über 

den nächtlichen PMV

Bioklimatische 

Belastungsstufe

Kaltluftvolumenstrom

Klimafunktionskarte



Ableitung Klimafunktionskarte 

Darstellung der klimatischen 

Zusammenhänge für den 

Zielmaßstab 1: 50 000

• Identifizierung von Leitbahnen

• Darstellung Luftaustauschbereiche

• Einwirkberiche und KPR

• Hauptströmungsrichtungen und
Einzugsgebiete

• Potenziell hohe Luftschadstoff-
belastung

Klimafunktionskarte



Ableitung Klimafunktionskarte 

Klimafunktionskarte



Planungs-

hinweiskarte



Planungshinweiskarte







Strömungsfeldkarte und 
Temperaturfeldkarte

Anwendungsbeispiel:
Ehemaliges 

US-Depot Gießen



Anwendungsbeispiel:

Ehemaliges 

US-Depot Gießen

Planungshinweiskarte



FAZIT/AUSBLICK
ENTWICKLUNG 
ANPASSUNGS-

STRATEGIE 
KLIMAWANDEL
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• Entwickeln eines Leitbildes „Klimaökologie“

für die Stadt

• Keine unreflektierte Nachverdichtung 

���� Strategische Verknüpfung von 

Klimaschutz und Klimaanpassung

• Entwicklung/Sicherung von Grünzügen

=  Kaltluftleitbahnen ���� „Cool City“

• Erreichbare innerstädtische „Klimaoasen“

sichern und entwickeln

• Entsiegelung/ Rückbau (wo möglich)

• Grün in der Stadt: Bäume/Gehölze, Dach-/

Fassadenbegrünung, (bewegtes) Wasser

• Förderung privater Anpassungsinitiativen …

Kernthemen Klimaanpassung



Ausgangssituation

Maßnahmen Klimaanpassung



Maßnahmen Klimaanpassung

Plan-Situation
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